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3 Iahrgang. Nr. 4. 23. Ian. 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Ver „Pädagogischen Blätter" 24. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
I»,-. I'. Veit G a dient, Stans
Ilr. Josef Scheu der, Schwyz
I»r. H. P. Saum, vaden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, lb Nummern
vie Lehrerin, l2 Nummern

Geschäftsstelle der ..Schweizer-Schule": Eberle S- Rickenbach, Einsiedcln.
Inhalt: Das Zukunftsbild der neuen deutschen Schule. Mvmentbilder ans dein Betriebe einer

Blindenschule. — Rechtskundc iu der Volksschule? — Das Schulwesen im Kt. Thurgau. —
Das Buch einer ltehrcrin, Bücheisthau, ^ Prüfung der aarg. Schulbücher auf ihren
Weltauschanungsinhnlt. Bunte Oleiue. — Bücher und Schristen. — Inserate

Beilage: Volksschule Ztr. 2.

Das Zukunftsbild der neuen deutschen Schule.
Von Dr. züül. Rupert H äIIni L>. 8. lî.

Nachdem wir in zwei Artikeln: „Der Krieg und die Persönlichkeit des Lehrers"
und „Der Weltkrieg und der Charakter der neuen deutschen Schule', die Förde-
rungen kennen gelernt haben, welche an die leitenden Organe der Schule gestellt
werden, sowie die allgemeinen Grundlagen, auf denen die geistigen Bildungsstätten
der Zukunft ruhen sollen, betrachten wir im folgenden den auf diesen Fundamenten
aufgeführten Geistesbau in seinen einzelnen Teilen. Die Grundgedanken sind, wie
in den frühern Artikeln dem Werke: „Die deutsche höhere Schule nach dem Welt-
kriege" entnommen. (Vgl „Schw.-Sch." l9ll>, Nr. .95, 36, 38.)

Auch hier kann man sagen, daß die Gewährsmänner der verschiedenen Fächer,
mit wenigen Ausnahmen, teils einem gesunden Konservativismus, teils einem ver-
nünftigen Fortschritt, einer zeitgemäßen Entwicklung, das Wort reden. Geibels

bewährter Spruch scheint sie zu leiten:
Am guten Alten
In Treuen halten,
Am kräft'gen Neuen
Sich stärken und freuen
Wird niemand gereuen. —

a) Religion und Philosophie.
Über „Religionslehre und religiöse Erziehung" sprechen zwei Vertreter der

beiden christlichen Bekenntnisse, des katholischen und evangelischen: Universitäts-
Professor Dr. G. Rauschen (Bonn) und Oberrealschuldirektor Hans Richert (Posen).

Erster erinnert daran, wie die Diesseitskultur bei Ausbruch des Krieges sich für
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